
Ohne  Geld  ins  Taxi:  „Bin
Arsch gewesen“
von Andreas Milk
Es läuft viel schief bei dem Bergkamener Timo P. (48, Name
geändert). Seine Drogensucht hat ihn schon oft vor Gericht
gebracht:  ellenlang  das  Vorstrafenregister,  vor  allem
Diebstahlsdelikte,  also  Beschaffungskriminalität.  Weil  er
seinen letzten Termin vor dem Strafrichter geschwänzt hatte,
wurde er diesmal aus der Untersuchungshaft vorgeführt.

Wieder ging es um Diebstahl – zwei Kopfhörer bei Kaufland in
Rünthe -, außerdem um einen Betrug. Die Vorgeschichte: P.
hatte  sich  vergeblich  um  Aufnahme  ins  Dortmunder  LWL-
Krankenhaus bemüht für eine Entgiftung mit Methadon. Weil kein
Platz für ihn war, musste er irgendwie zurück nach Bergkamen.
Er stieg in ein Taxi – ohne Geld. Knapp 60 Euro sollte die
Fahrt kosten. Als P. nicht zahlen konnte, ließ der Fahrer sich
seinen Ausweis geben und zeigte ihn an.

Er sei dem Taxifahrer gegenüber „ein Arsch gewesen“, gab P.
zerknirscht zu. Er selbst wiederum war nach eigenen Angaben zu
der Zeit schlicht „am Boden“, „total auf Entzug“.

Der  Richter  ahndete  die  beiden  Straftaten  mit  einer
Geldstrafe: 140 Tagessätze à 15 Euro. Ein Zehntel davon ist
durch das Absitzen von 14 Tagen U-Haft abgegolten. P. ist
wieder in Freiheit.
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